
Amtsblatt für die Stadt WildbadAmtsblatt für die Stadt Wildöad
und zugleich Verkündigungsbiult des Kgl. Rcviersmts Wildbad .

Anzeige - und WnterHcrltungsblatt für Wikdbad und Umgebung .
Der „Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SV Pfg . monatl . SV Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbczirk viertelj . 1 15
außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 17 . August 1901 . ^ 8 .

Stadt Wildbad .

San--Berka«f.
Am Montag , den 19 . August d. M .

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause dahier , im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf :

9 Kbm . Sand , vom Grundweg bis zum
Saustall ,

» , vom Pavoramaweg bis

zum Grundweg ,
„ „ vom Feldweg oberhalb der

Brauerei bis zum Pauora -
weg ,

» „ auf der alten Steige .
« « am Meisternweg bei der

Heselfleig .
„ , auf dem Leonhardswaldstr . ,
„ „ auf dem Stichweg ,
„ „ auf dem Rennbachweg .
„ „ auf der Olgastroßr beim

Revierhaus ,
, » an der Laienstetge .

Den 14 . August 1901 .
Stadtpflege .
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Liederkranz Wildbad.
Samstag , den 17 . August 1901

* ' " abends präcis 8 Uhr

Singstunde
in - er Turnhalle.

Der Dirigent .
Ein anständiges ordentliches

Uääodbll
wird für sofort gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Gejucht wird für Änfang .Eeptemoer nach
der Schweiz ein braves , solides , fleißiges

Mädchen.
Offenen sind zu richten an die Expedi¬

tion dS. Blattes .
Ein gevrauLler

Erdiilapparat
ist um 6 verkäuflich gegen bar.

Wo ? sagt die Redaktion d. Bl .

Kaffee

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

behandelte Wäsche wird blendend weiß ohne
IfH it Mühe und ohne der Wäsche zu schaden .

Gelbe Packele mit Schutzmarke Kaminfeger ä 15 sind in den meisten Ge¬
schäften zu haben.

I ' adrikÄvt :
Ls.r1 Osnkrisr iu

Große Geld -Lotterie
zum Bau einer Kirche Lützenhardt OA . Horb

Ziehung bestimmt am 24 . Sept . 1901
Hauptgewinne : 20 000 6000 ^ 2000 re . Lose L 1 Mk.

2 . MürttemderAseks Kote Lreur I-otterie
für die Zwecke des Württembergischen Landesvereins vom Roten Kreuz

und des Vereins für Krankenpflegerinnen in Stuttgart .
Hauptgewinn 15 000 Ziehung 30 . Oktober 1901. Lose L 1

KelälotterLe Marienkiroke keutlinZen.
Hauptgewinne, 25 000 10 000 ^ l, 5000 -/A re . Gesamtgewinne 60000 ^

Zwei Ziehungen : Erste Ziehung 3 . Oktober 1901. Zweite Ziehung 28 . November 1901.
Ein Volllos 2 ein Teillos 1

Münchener Ausstellungs -Lotterie .
Auf 2 Lose 1 Treffer . Lose L 2 Ziehung 15 . November 1901

sind zu baden bei Karl WilH . Mott .

a s va.8 dsLto kür LcLvfLclis u . OlieLsr

Lvllli8 «ll«8 A^Ä88vr
tS k-r
O v
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Iilskeraut kürstliostsr LLussr , ^ sltbsrüdiut ürLtliok smpkoblsu dsi 6üt2Üll -
äelev , sklnvÄviteo unä OUsäerii , (bvsolläsrs vson unoii äsm
Laäsu äamit zsvasobsn ) ksinstss uuä dilliZstss karküm .

In ll'Iasob . ü 40 u . 60 kkx .
^IlemrsricLuk kür Wiläbklä bei Fe'.

W i l d b a d .

empfiehlt

roll u . AvbramLl

wohlschmeckend
per Psd . ^ 1.- 1.20 1.60 1 .80 2 .—

G. Lindeuberger , Conditor.



ü Weinhandiung
LZW Ehr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

« S i » v
in allen Preislagen.

Weiß -Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter.

NM "
AeltzStzMtzilsKnuk . "HW

Ich bringe einen Partie-Posten rein wollener «. halbwollener

iu llvmäen , -liiektm u. Ho8tzii kür Vamvü u. llvrru
bedeutend unterm Preis znm Verkauf .

Nur erstklassisches Fabrikat.
T 'Hicipp Wo sch.füs Kien v>

Lrusl -OsrAmvIIoii
Malz -Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noteriell begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit, Catarrh ,
und Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold io
Wildbad . S

H000O00000000O0000OOOOO00000
o 8tu1tKar1vr 8

8 ^ 1lI !8t >Vril Oll 8
8 von Carl Bayer , Königl. Hoflieferant ^8 Stuttgart 8
8 täglich frisch 8
Z bei 8
8 Adolf Blumenthal , 8
^ Hauptstr. 110. 8

Große Auswahl '
von feinem

Consect u. Törtchen ,
Kuchen etc.

empfiehlt Theodor Bechtle .
Telefon Hlr. 39 .

L «ubou8
empfiehlt I . F . Gütbub .

v/üeobk nur in versiertesten s H8W /

liölsk sinffer slle Insenlen ssmmt klrub
Gegen Fliegen ( oesonders auch in Stall¬

ungen) , Flöhe, Schnacken, Schwaben, Russen
u . s. w . ist die Wirkung des Dalma geradezu
überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht . Zn 10 Minuten lebt kein
Stück mehr . Garantiert giftfrei . Fabrikant :
Apoihekcr Eugen Lahr in Würzburg. Zu
baden in Wildbad in der Kgl . Hosapotbeke .

Bestes und billigstes Waschmittel !
Dr . HwMWOii 's

86ilDil-kuIvoi '
'mpfichlt W . Isuchskochev .

Königliches Kurtheater .
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

SamStag den 17 . August 1901
81 . Vorstellung. Dutzend-Karten giltig.

Zum letzten Male :
— Hofgnnst . —

Lustspiel in 4 Aufzügen von Thilo v . Trotha.
Sonntag den 18 . Aug . 1901

62 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltig .)
Der Probekandidat .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Dreher,
Einlaß 7 Uhr, Anfang ? ' /» Uhr.

Echte Frankfurter
Lrnlivürsltz

sind frisch eingetroffen und empfiehlt
Hermann Kuhn.

Serbische Zwetschgen
per Pfd . 24 Pfg.

empfiehlt G. Lindenberger.

k'slnds.ekpuivsvs H. NürLiiroLisH.Vanillin— u. Vanlllsruvtcsn 'ro H.
zu haben bei Carl. Wilh. Bott.

U n « d s ch a «.
Stuttgart, 12 . Aug. Bei d-r Ankunft

der württembergischenCompagnie mit der „ Pa-
latia" in Bremerhaven sandte der König an
deren Führer Hauptmann Knörzer ein Be¬
grüßungstelegramm, mit weichem er diese
Kompagnie in der Heimat willkommen hieß
und ihre Haltung und Leistungen anerkennend
belobte . — Der Hauptmann im Kriegsmi¬
nisterium Frhr. v. Gemmingen -Guttenberg ,
bisher beim Generalstab des Armeeoberkom¬
mandos in Ostasten , ist hier eingetroffen.
Die übrigen Württemberg » werden in einiger
Zeit zu ihren früheren Truppenteilen zurück-
kehren .

Ludwigsburg, 12. Aug. (Durchgebrannt.)
Letzten Samstag hatte die 2 . Eskadron des
Ulanenregiments Nr. 20 hier eine Felddienst-
übung bei Winnenden . Ein Ulan (ein Kell¬
ner) wurde in voller Ausrüstung mit Pferd
und Lanze zur Erstattung einer Meldung in
die Garnison zurückgrsandt, traf aber daselbst
nicht ein und ist seither mit seinem Pferd
verschwunden. Wie festgestellt wurde , hat
sich der Reiter nach Stuttgart statt nach Lud¬
wigsburg gewandt , woselbst er gesehen wor¬
den sein soll .

Llldwigsburg, 12. Aug . (Erwischt .) Der
Deserteur vom Ulanenregiment Nr. 20 wurde
heute früh in Siesmingen o . F . verhaftet

und mitsamt dem Pferd im Laufe des Vor¬
mittags an sein Regiment in Ludwigsburg
eingeltrfert .

Lausten a. N., 13. Aug. Dem gestern
abend 9 Uhr 35 Min . hier aus Güglingen
eintrefsenden Zug stieß bei der Einfahrt ein
Unfall zu. Der orkanartige Sturm hatte
2 auf einem toten Gleis stehende Wagen in
Bewegung gesetzt. Dieselben blieben aber in
einer Weiche hängen und der Zug fuhr seit¬
lich auf dieselben auf. Lokomotive und Ge¬
päckwagen stürzten um . Lokomotivführer und
Heizer konnten sich nur durch das Fenster
retten . Von den Passagieren wurde niemand
verletzt . Die Rückfahrt konnte mit 5stünd -
iger Verspätung erfolgen .

Lantenbach , OA. Crailsheim , 8. Aug.
Nach einer Mitteilung der kgl. preuß . In¬
tendantur des Gardekorps vom 1 . Aug . lfd.
Js . hat die Generalmilitärkassc in Berlin
die Anweisung erhalten , dem Vater und der
Mutter des in China gefallenen Christian
Hertfelder von hier jährlich je 250 ^ vom
1 . April 1901 ab auszubezahlen .

Hvnau , 12 . Aug . Eine solche Zuschauer -
menge wie zur Ausführung des Lichtenstein -
spiels am Sonntag hat die Spielhalle bisher
nicht gesehen . Schon seit Mitte der ver¬
flossenen Wache waren sämtliche Sitzplätze
verlaust und Hunderie , die sich nicht im Vor,

aus Eintrittskarten gesichert hatten, konnten
keinen Eintritt finden, oder mußten sich mit
den Stehplätzen begnügen, die aber auch bald
ausverkauft waren . Ein Cxtrazug von Ulm
brachte am Vormittag etwa 500 Besucher,
auch hatten sich Offiziere der gegenwärtig
auf dem Truppenübungsplatzbefindlichen Re¬
gimenter zahlreich eingesundrn ; Feuerwehren ,
Krieger«, Radfahrvereine und Albvereins -
gruppen stellten ein großes Kontingent .

Teinach , 11 . Aug. Zwischen der Ge¬
meinde und dem Badbesttzer Brake hier
schweben Verkaufsverhandlungen ; sicherem
Vernehmen nach hat die Gemeinde 1 500 000
Mark geboten ; ob sie das Angebot aufrecht
erhält oder damit Erfolg hat , ist nicht ab-
zusehen .

Liebenzell, 14. Aug. Der Schmiedmeister
Haug in Dillweißenstein besorgte am Sonn¬
tag anläßlich des dortigen Turnfestes die
Böller und nahm abends das übrige Pulverin seine Schmiede. Gestern nun mußte beim
Schmieden rin Funken in das Faß gefallen
sein, welches explodierte und den Haug fürch¬
terlich zurichtete , so daß keine Hoffnung be¬
steht , denselben am Leben zu erhalten .

Pfrondorf, O - A. Nagold , 12. August.
Eine entsetzliche Nacht liegt hinter uns . Mit
Einbruch der Nacht brach von allen Setten
her mit unglaublicher Geschwindigkeit rin



furchtbbareS Gewitter über das Nagoldthal
und unsere Markung herein . Der orkan¬
artige Sturm schien alles wegzufegen . Die
Hagelkörner fielen so dicht, daß ihr Nieder¬
prasseln ein Getöse erzeugte , daß selbst die
fürchterlichen Blitzschläge nicht mehr beachtet
wurden und der entsetzliche Donner nicht
mehr gehört werden konnte . Unzählige Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert und die ganze
noch auSstehende Ernte vernichtet . Gerste ,
Haber rc . ist so zusammengehagelt , daß selbst
das Stroh wertlos ist . Das OehmdgraS
kann an vielen Stellen nicht mehr abgemäht
werden . Kraut , Bohnen , Futterkräuter rc -
sind zerfetzt . Von vielen Kartoffeläckern wurde
der Boden weggeschwemmt , sodaß die noch
unreifen Früchte heute zusammengelesen wer¬
den mußten . Der Schaden im Gemeinde¬
wald beträgt Tausende von Mark . Die
stärksten Tannen wurden entweder umgerissev
oder in einer Höhe von 3 — 4 Meter abge¬
rissen wie Strohhalme . Viele Obstbäume
find ganz zerbrochen , viele auf Jahre ruiniert .
Auch an Straßen und Feldwegen wurden
von den Wassermaffen große Verheerungen
angerichtet . Der Schaden , der durch dieses
Gewitter angerichlet wurde , ist sowohl für
die ganze Gemeinde , als für die Einzelnen
besonders empfindlich , weil dieser Wctterschlag
dieses Jahr schon der zweite ist . ES ist dies
Wieder für jeden eine ernste Mahnung seine
Feldgewächse und zwar alle gegen Hagel zu
versichern . Obwohl die gewährte Entschädig¬
ung den wirklichen Wert nicht deckt , so steht
der Landmann doch nicht ganz mittellos da ,
wenn ihm durch höhere Gewalt der Fleiß
eines ganzen Jahres vernicht ' t ist .

Friedrichshasen, 13 . Aug . In letzter
Zeit wurde das so viel besprochene Zeppelin -
sche Luftschiff vollständig auseinander genom¬
men und auch die große schwimmende Ballon -
Halle ist nunmehr vom See verschwunden .
Ein Haufen Bretter und Balken am Ufer
find der vorläufige Abschluß eines Unter¬
nehmens , von dem mau vielfach große Er¬
wartungen gehegt und von dem man seiner
Zeit eine ruhmreiche Laufbahn gewünscht hat .
Ob ein verbesserter Wiederaufbau stattfinden
wird , wie es schon verlautete , dürfte fraglich
erscheinen .

Berlin , 14. Aug. (Ein neuer Krach .)
Der Bankier Max Opitz wurde wegen Unter¬
schlagungen und Veruntreuungen verhaftet .
Die Kunden sollen um Millionen geschädigt
sein .

Wildpark, 13. Aug. Der Bahnhof , ist
mit Gewinden geschmückt , von denen lange
Florschleier herabhängen . In umflorten
Kandelabern brennen Flammen . Zwischen
8 und 9 Uhr läuteteten die Glocken sämt¬
licher Kirchen Potsdams . Gegen 8 Uhr be¬
setzt die Schloßgarde die Station Wildpark ,
darauf bringt ein Zug eine Anzahl höh -rer
Offiziere und das Pagenkorps . Prachtvolle
Kranzspenden werden aus dem Zuge ge¬
bracht . Gegen 10 ' /« Uhr beginnt die Auf¬
fahrt der Fürstlichkeiten . Der Kaiser traf
mit dem König von England ein ; unmittel¬
bar darauf dir Kaiserin mit der Königin
von England . Um 10 ' /, Uhr lief derSon -
Verzug mit der Leiche der Kaiserin Friedrich
von Kconberg in die Station ein und hielt
vor der Kaijcrhalle . 20 Unteroffiziere vom
2 . Leib - Husarenregiment hoben unter Vor¬
antritt von Kammerherren , unter Begleitung
von Stabsoffizieren und Hauptleuten den
Sarg aus dem Wagen und trugen ihn zum

Leichenwagen . Die anwesenden Truppen prä¬
sentierten und die zur Begleitng des Wagens
befohlenen hohen Würdenträger übernahmen
ihre Funktionen . Dumpf erdöhnte der Trom¬
melwirbel von den im Parke von Sansouci
ausgestellten Truppen herüber . Die Musik
spielte einen Trauermarsch . Der feierliche
Leichenzug , welcher sich inzwischen geordnet
hatte , setzte sich unter dem Läuten aller Glocken
in Bewegung . Die Kaiserin und die Königin
von England sowie die übrigen fürstlichen
Damen fahren in den Wagen zum Mauso¬
leum . Zwischen den » wandelnden Spalier
der Schloßgardekompagnie eröffnet die Geist¬
lichkeit beider Konfessionen in ihren Tataren
den eigentlichen Trauerzug . Die Pagen , die
Leibärzte der vestorbenen Kaiserin , die Kam¬
merjunker , die Kammcrherren , die Offizier »
korps - und Mannschaftsabordnungen sämt¬
licher Leibregimenter der verstorbenen Kaiserin
folgen . Es kommt die Generalität von Ber¬
lin und Potsdam . Generaladjutant v. Mischke
trägt die auswärtigen OrdenSinstgnten , Ge¬
neral der Kavallerie Edler v. d. Planitz die
Insignien des Luisenordens und Verdienst¬
ordens für Frauen , hinter ihnen die bekann¬
ten Gestalten des Generalobersten Frhrn . v.
Los und des Generalfcldmarschalls Grafen
Waldersee . Jener trägt auf einem Kiffen
den Stern und die Kette des Schwarzen Ad -
lerordenS , dieser die Krone der verblichenen
Kaiserin . In dem Spalier von Stabsoffi¬
zieren und Hauptleuten erscheint nunmehr der
Leichenwagen . Hoch ragt der Sarg empor ,
geschmückt mit der goldenen Krone und be¬
deckt mit Standartentuch . Dicht hinter dem
Leichenwagen reiten die obersten Hofchargen ,
der Obersttruchseß , der Oberstmundschenk ,
der Oberstjägermeister und der Oberstkäm¬
merer . Unmittelbar nach ihnen folgen der
Kaiser und der König von England , beide
in der Uniform deS Gardedragonerrcgtments ,
der Kronprinz und die anwesenden fürstlichen
Leidtragenden . Vor der Friedenskirche langte
der Zug gegen 11 ' i« Uhr an . Der Sarg
wurde vom Leichenwagen gehoben und in
die Kirche getragen . Beim Ueberschreiten der
Schwelle erklang ein Choral , vorgetragen vom
Berliner Domchor , die Monarchen , der Kron¬
prinz und die Prinzen und Prinzessinnen ,
die allerhöchsten und höchsten Herrschaften
folgten dem Sarge in das Mausoleum . Als
der Choral verklungen war , sprach Pfarrer
PerstuS kurze GcbetcSworte und schloß mit
einem Vaterunser . Abermals setzte der Dom¬
chor ein . Dann verließen nach einem stillen
Gebet die Monarchen und Fürstlichkeiten das
Mausoleum und begaben sich zu Wagen nach
dem neuen Palais . Der Zug löste sich auf .
Die Kaiserin Friedrich hatte ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden .

— Aus Amsterdam wird gemeldet , daß
die Proklamation von Kttchener eine allge¬
meine Entrüstung hervorgerufen habe . Die
holländische Presse hofft , daß die europäischen
Regierungen durch die öffentliche Meinung
veranlaßt würden , gegen diese unerhörte Maß¬
regel Einspruch zu erheben . Nach einer Mit¬
teilung aus Kapstadt herrscht unter den Afri¬
kandern aus demselben Grunde große Er¬
regung . Man glaubt , daß der Kampf nun
von seiten der Buren noch erbitterter und mit
noch thatkräftigerer Unterstützung der Kap -
Holländer weitergesührt werden wird . Ueb -
rigenS soll Lord Kilchener , der in diesem F U
seine viel gerühmte Selbständigkeit aufgib !,
um sich als gefügiges Werkzeug von einem

Zivilbeamten tn London leiten zu lassen ,
durchaus nicht krank oder verwundet , sondern
ganz gesund sein .

Die » Daily News " nennen die Prokla¬
mation Mr . ChamberlainS Werk und eine
Verletzung der anerkannten Kriegsregeln ; denn
wenn ein Recht von den Bestimmungen der
Haager Konvention einer Nation gesichert sei,
so sei es das , sich bis zum Aeußersten zu
verteidigen . Die Proklamation scheine vom
Schatzamt und aus finanziellen Erwägungen
aufgesetzt worden zu sein . Lächerlich sei die
Annahme , daß die Männer , die dem Tod
in jeder Weise ins Auge gesehen , deren Far¬
men zerstört und deren Familien „ konzentriert "
seien , die nur das Bestreben hätten , auf
eigenem Boden als freie Männer zu leben ,
die Verbannung scheuen würden .

Auffallenderweise enthält die kürzlich ver¬
öffentlichte englische Verlustliste wieder ein¬
mal einen Posten von 7 Offizieren und über
500 Unteroffizieren und Mannschaften , die
als vermißt , und gefangen aufgeführt wer¬
den . Die Entlassung der Gefangenen war
ein Akt der Humanität von seiten der Buren .
Da sie selbst keinen Ueberfluß an Lebens¬
mitteln haben , wollten sie die weniger genüg¬
samen Engländer nicht großen materiellen Ent¬
behrungen aussetzen . Diese Rücksicht fällt nun
fort . Die Gefangenen müssen ihnen als Geiseln
dienen , um jede grausame Handlung der Eng¬
länder an Buren sofort mit einer energischen
Wiedervergeltung an den Gefangenen beant¬
worten zu können . Dem Anschein nach haben
sie mit ihren Vergeltungsmaßregein bereits
am 8 . August begonnen ( die Proklamation
ist von Lord Kitchener am 7 . August in Süd¬
afrika veröffentlicht ) .

Paris , 12 . Aug. Man rechnet hier mit
Bestimmtheit auf einen Einspruch verschiedener
Mächte gegen die Proklamation Kitcheners .

— Newyork hat einen großen Polizei¬
skandal . Hohe Pvlizctbcamte find — so
meldet man dem „ B . T . " — wegen straf¬
baren Einverständnisses mit den Spielhöllen
unter Anklage gestellt . Die Spielhöllen zahlten
monatlich etwa 4000 ^ an die Polizei ,
dafür wurden sie beschützt und gewarnt , wenn
ihnen Entdeckung drohte . In derselben Weise
erpreßten die Behörden von den Postituierten
und allen GcsetzeSübertretern Geld . Der
Staatsanwalt hat die Untersuchung der An¬
gelegenheit in die Hand genommen . Der
republikanische Gouverneur will den Polizei¬
kommissar seines Amtes entsetzen , und die
Republikaner fordern eine besondere Sitzung
der gesetzgebenden Körperschaft , in welcher
ein Gesetz geschaffen werden soll , durch daS
die Stadtpolizci in Staatspolizei umgewandelt
wird . Tammany Hall ist erschreckt, erklärt
jedoch, das Ganze sei eine angesichts der be¬
vorstehenden Kommunalwahlen inS Leben ge¬
rufene Parteibewegung .

Newyork , 13 . Aug . Die Aufforderung
zum Generalstricke ist nicht von allen Mit¬
gliedern des Stahlarbeiterverbands befolgt
worden ; immerhen striken 60 000 Mann .
Der Stahltrust läßt mehrere Werke demon -
trieren .



Kin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
82 ) lNachdruck verboten .)

Von der Sehnsucht nach seinem Kinde
getrieben , eilte Frank Nord ohne Aufenthalt
nach der Vorstadt St . Honors , denn er
wußte Antonio gut geborgen unter den Hin «
den der Aerzte . O , wenn er nur Elfte fin¬
den und sie mit sich zurücknehmen könnte in

sein trauriges Heim , wie glücklich würde er
von diesem Tage an sein ! Er fand das Haus ,
weckte den Portier auf , eilte die Treppe hin¬
auf und durch die unverschlossene Thüre auf
einen Vorplatz , wo eS sehr stark nach Brandy
roch und der Boden mit Glasscherben be¬
deckt war . Alle Zimmer waren leer , keine
liebende Tochter eilte ihm entgegen , und als
er bestürzt die Treppe wieder hinabging ,
hörte er von einer alten Frau , die ebenfalls
im Hause wohnte , daß die Damen Im ersten
Stock sich vor einer Stunde entfernt hätten .
„ Abermals verloren I ' rief der unglückliche
Vater . „ Wäre es möglich , daß Baretti mich
dennoch irregeführt hätte ? "

Aber das Ende der langen , qualvollen
Ungewißheit stand nahe bevor und brachte
dem Exprästdenten von Alsako größere Freude ,
als er in seinen kühnsten Träumen zu hoffen
gewagt hatte . Elfte befanv sich bereits in
seiner eigenen Wohnung , und als er traurig
die Treppe hinausschrttt , empfing sie ihn mit
auSgebreiteten Armen , dir Augen voll Thrä -
nen , Liebe und Sorge in jedem Zuge ihres
zarten GestchtchenS .

„Endlich ! " sagte sie , als zum ersten Male
seit sechszehn Jahren des Vaters Arme sie
zärtlich umschlangen .

, Ja , endlich und für immer , mein Kind, "

versetzte der Oberst , einen Kuß auf die Stirn
seiner Tochter drückend .

„ Nun giebt cS keine Trennung , kein
Mißtrauen mehr zwischen uns, " sagte Elfte ;
„ nun bleibe ich bei Dir , um Dich zu lieben ,
für Dich zu sorgen , Vater , bis an 'S Ende
meines Lebens . "

Frank Nord schob Elfte einen Schritt
von sich weg und blickte forschend in ihre
Züge . „ Du bist wohler , Kind , als ich Dich
zu finden erwartet halte . "

« Ich bin ganz wohl lieber Vater , und
wie mir scheint , etwas kräftiger . Die ganze
Vergangenheit ist wie ein schwerer Traum
für mich .

"

Dem Himmel sei Dank l " murmelte der
Oberst mit einem Aufblick nach Oben .

„Aber wir vergessen Antonio, " erinnerte
Elfte leise ; er schläft jetzt und wird genesen ,
wie die Aerzte sagten . Wie ist eS gekommen ,
daß er verwundet in jenem Zimmer liegt ,
der Arme ? "

„ Du sollst es sogleich erfahren, " sagte
Nord und gedachte der Freundin , deren Elfte
noch nicht Erwähnung gethan .

„Wir müssen Fräulein Dertng sofort
wissen lasten , daß Du gefunden bist , Elfte . "

„ O die arme Lena I Was mag sie die

ganze Zeit über in Wolston gethan haben ?
Werden wir nach England gehen , und sie
aussuchen ? "

„ Nein, " versetzte Nord nach kurzer Ueber -

ltgung ; „ wir beide werden reisen und uns
von alten und neuen Freunden fern halten .
Du hast mir versprochen , mich nicht mehr

zu verlassen , wie Du weißt, " fügte er in
nervöser Erregung bei.

„Nein , nie mehr in meinem ganzen Leben ,
bestätigte Elfte .

An jenem Morgen trug der Telegraph
die lang und heiß ersehnte Nachricht in das
große weiße Haus nach Wolston am Broad :
„ Elfte ist gefunden und befindet sich wohl . "

Nach wenigen Tagen folgte dem Telegramm
ein Brief deS Obersten . Er enthielt viel
Neues für Helene Dering , aber er sprach
nichts von einer Rückkehr nach Wolston , wie
ste so sehr gehofft hatte . In einer Nach¬
schrift deutete Elfte ihres Vaters Absicht an ,
mit ihr auf Reifen zu gehen , und Helene
sagte sich seufzend , daß die Zeit sie nur noch
weiter von einander entfernen anstatt zusam «
menfäbren würde . Für Frank Nord und
feine Tochter begann nun ein neues Leben
voll Liebe und Vertrauen ; für ste blieb die
Einsamkeit , die ste selbst verschuldet und der
ste nicht mehr entrinnen konnte . Sie hatte
sich gelobt , ihr Leben der Begründung einer
glücklichen Zukunft für Frank Nord zu wid -
men ; aber das Glück war ohne ste gekom¬
men und ihre Aufgabe in diesem Leben be¬
endet .

45 . Kapitel .
Antonio Baretti 'S Genesung machte unter

sorgfältiger Pflege langsame Fortschritte , und
ehe der Sommer zu Ende ging , war er völlig
wiederhergestellt . ES war im August , als er
selbst sich wieder im Besitze seiner alten Kräfte
erklärte — gerade ein Jahr , nachdem er in
Wolston bet der Regatte den Sieg davonge¬
tragen und Frank Nord zum ersten Male
seinen Geburtsort ausgesucht hatte . Welch
inhaltsreiches Jahr war dies gewesen I Wie¬
viel Leid und Trauer hatte er selbst über
andere gebracht ! Ein Rückblick auf seine
Vergangenheit war stets schmerzlich für An¬
tonio , und wenn auch die Zukunft dem jungen
Komponisten verheißungsvoll winkle , so fühlte
er sich doch gegenwärtig nichts weniger als
glücklich . War auch Frank Nord immer
gleich gütig und liebevoll gegen ihn , verkehrte
auch Elfte wie eine Schwester mit dem jüngeren
Freunde ihres Vaters , so lag doch ein schwerer
Druck auf Antonios Gemüt . Die bevor¬
stehende Trennung , die seit mehreren Tagen
auf dem Korridor stehenden gepackten Koffer
ließen ihn nicht zur Ruhe kommen . Antonio
mit der Liebe eines Sohnes an dem Obersten ,
und eS schmerzte ihn , daß dieser seine Abreise
von Paris herbeizusehnen schien. Natürlich
nahm Elfte den erste » Platz in ihres Vaters

Herzen ein , aber Antonio hätte gerne gesehen ,
daß Nord nur mit Betrübnis die Bande zer¬
schnitten hätte , mit welchen das Schicksal
sie aneinandergefesselt . Des Obersten Glück¬
wünsche zu den schönen ZukunftsauSstchten ,
welcher der glänzende Erfolg seiner Operette
ihm eröffnet , nahm er sehr gelassen entgegen ;
er vermißte zu schmerzlich einen wehmütigen
Klang in des alten Freundes Stimme .

Die französische Regierung hatte natürlich
keinen Wert darauf gelegt , daß Paulo Ba -
rettt bei seiner abscheulichen That einen Irr¬
tum begangen , oder daß Oberst Nord und
Antonio nur sehr widerwillig « Zeugen waren ,
und die Beredtsamkeit seines Anwaltes konnte
Paulo nicht vor der Galeere retten . Sein
Anwalt sprach zwar sehr viel von dem Un¬
recht, das sein Klient erduldet , von derTy -
ranne , die man gegen den Unglücklichen aus¬
geübt , als Oberst Nord noch Präsident von

Alsako war ; er erwähnte des Kummers , der
deS Armen Gemüt bedrückt und ihn zu Hand »

lungen verleitet hätte , für die er kaum ver¬
antwortlich zu machen wäre ; er führte an ,
daß der eigene Sohn den Vater in der Stunde
der Not verlassen hätte , daß seine Lebens¬
gefährtin seinen liebenden Armen entflohen
sei — aber olles blieb ohne Wirkung auf
jene , welchen die Entscheidung über das Ge¬
schick des Gefangenen zustand . Der Anwalt

vergoß Thränen über den Schluß seiner Rede ,
und Paulo weinte mit ihm ; aber der Ge¬
richtshof war unerbittlich und verhängte eine
schwere Strafe über den Verbrecher . Paulo
erhielt die Erlaubnis , vor seiner Abfahrt
nach Toulon seinem Sohne Lebewohl zu sagen .
ES war eine seltsame Begegnung zwischen
den beiden Barettis , denn Paulo hatte selbst
jetzt noch Vorwürfe für den Sohn . Er war
nicht in jeder Hinsicht sein altes Selbst ;
aber die Last , die Antonio ' S Wiedergcnesung
ihm vom Gewissen genommen , übte keinen
guten Einfluß auf ihn aus . Er freute sich ,
daß er seinen Sohn nicht ermordet hatte ,
aber in Bezug auf Frank Nord schien kaum
das gleiche Gefühl bei ihm vorzuhcrrschen .
Dem Oberst schrieb er alles Unglück zu , das
ihn betroffen und das er nicht bereits Antonio
zur Last gelegt hatte . „ Ihr beide habt mir
eine schöne Suppe eingedrockt, " murrte er ,
mit dem rauhen Aermel seiner Jacke sich die
Augen wischend .

„Tadle weder ihn noch mich, " sagte An¬
tonio ernst ; „ denke lieber an Dein verfehltes
Leben und freue Dich , daß Dir Zeit geblie¬
ben zu sühnen und zu bereuen . "

„ Ich könnte nicht sagen , daß ich Ver¬
langen nach einer Predigt von Dir hätte ,
Tony ; Manches »Hut mir leid — zum Bei¬
spiel , daß ich in ' S Gefängnis wandern muß . "

„ Vielleicht werden wir einander Wieder¬
sehen . Gehe in Dich , Vater , verlasse den
Kerker als ein besserer Mensch , als ein
Mensch , dem ich Vertrauen kann , der sein
Unrecht einsieht und bereut , und ich werde
Dich Nicht verlassen . " ,

„ O , ich weiß schon , was du in diesem
Falle thun würdest, " rief Paulo spöttisch ;
mich an irgend einen verwünschten Hafen¬
platz Hinschleppen uud Dich wegschleichen , so¬
bald ich Dir auf einem absegelnden Dampfer
den Rücken gekehrt hätte . Hättest ' Du mir
nicht früher schon diesen Streich gespielt , so
wäre ich ein anderer Mann geworden —
eine Ziede der Gesellschaft . "

(Fortsetzung folgt . )

Inventur - Ausverkauf .
Alle Preise ermäßigt . Saison Schuhwaren
und zurückgesetzte Artikel unter Einkaufspreis .
Herren Zugstiefel , Wert ^ 5 .50 zu ^ 4 .—

,» » » » ? - — „ , 5 . 50

„ „ ohneNaht Wert 8 .— „ „ 6 . —
Knaben Schnür - u . Zugstiefel ,

extra stark , Wert 5 . 50 „ „ 4 .—
Hausschuhe Wert 1 .— , , — 60

„ Leder , mit stark
genähter Sohle u . Absatz „ 1 .80 „ „ 1 . 30

Knopf u . Schnürstiefel
la . Qual . Wert „ 8 .— „ „ 6 .—-

Knopsstiefel , . „ 5 .50 ., 4 . -
Arbeilerschuhe „ „ 5 . — „ „ 3 .80
Rohrsttefel , schwer genagelte Kinderstiefel rc.
Kinder -Lederschuhe von ^ — .40 an .
Leo Mändle's Schuhfabriklager, Pforzheim.

DeimlingSstr . Ecke Marktplatz .

Redaktion , Druck und Verlag vouVrruh . Hosmaun in Wildbad.
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